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Zur Belüftungstrocknung von Welkgutbriketts Oipl.-Ing. E. TUREK. KOT 

1. Aufgabe 

Für die H_ealisicl'ung der künftig stcigenden Anf')I'(l crtlngen 
~ die BereiLslellllng hochwCl'lig-cll Fullcl' ~ gc \\"iLlIl cn dic 
ArLeiten ZUl' H~ tivnalisierung dcr lIcugcwinlltLng und Ver­
arbeitung an Bedcutung. In mehrcrcn LÜLHl e l'll wird an der 
Hcrstellung \"011 TIcul))'ikelt~ g-earllcilel. 

Die vorlicge nde .\ufg-"be bestand darij), ill er,.;tcLL Tesh-cr­
suchen zu klärcn , ob und wic Wickclbrikett, mit Kaltluft 
getroclUl et \\"crd cn künncn_ \Veitcl·ltilL solltc vcr, uc!tl wcrden, 
den Einfluß ch;lfaktcristisdlcr l(cnn\ycrte de r Briketts auf 
das Trocknungs vel'ktltcll tcmlcUZllIÜI)ig zu e,-[u sse lJ_ 

2. Methode 

Die Mess ungen wurde n an Brikcllschü tLllll;;e n und alll Ein­
zelbrikelt durdlgeführt. Die Dichle de r Bl'ike tts be lrug et,,"a 
500 kg/m3, die Feuchtigkeit des Gutes c twa IL~ %_ Zur Edas-­
sung des Troclmungs\-erlanfs wurden die TeLllperatur und 
die Veränd erung der Bri)kettillassc gemessen. 

Die Brike ttrnasse wurde im Versuch .l 1"01' Deginn der Beliif­
tung, nach 50 BelüfLungsstunden lInll n;lch Abschluß der 
Belüftung ermittelt. Im Versuch :2 kULl_llte die ?lIasse aus \-cr­
suchstedtnische n Gründen lediglich \"or und nach ller Be­
lüftung fes tgestellt wer'dcn_ Die Wasse rgeha ltsb estimmung­
erfolgte jeweils vor Vel'sud",beginn und nach Beendigung 
der Versuche. Die Temperaturrnessung is t mit e inem Kom­
pensationsbandschreiber über den gesamte n I3elüftungszeit­
mull durchgeführt worden_ \Veitnhin WUl"de der Zus land 
der Zuluft und de r Lufldurcllsatz heslimmt. 

Der 'J'mdmungS\'CrSllch arn Einzelbrike tt (" rfvlgte in tier 
Klinwkalluner ,"On Felllrvn Greiz. Das Ul'ikett wurde an 
einer ,clhstCl ng-leichelldcn \\'iigeciLll'idLtLlIlfi (n"cll,\IALTH.Y) 
kingeud befes ligl uud lllil ("l\\"a J":i Ln:I/ II I."fl kOLllinuicrlidl 
umspült. Die LU[ltemperaluL' hetmg e lwa 20 oe lIlld dic rela­
live Luftfe ul:htigkeit ct"-,, GO %_ Der r,ul"tzLLstand konllte 
über die gesamte Versuchsdaue r ""n,ihl'l"lld küllslanl gehal­
ten werd en. De r TCII'pl'l'atul"I'crlauf i!-t an :3 i\Ießstellen, 
jeweib in de r i'Lihc d"r Stirnflüclle und in der thikellfllilll' , 
von elllClll el cklrvlli,.;chcn Kou'pen salio nsbandschreihcr 
(dCJ3) regislri ert ,,"oL·deL\. Di e Ve rrnillllerunfi der Brikelt­
masse konnte über o. g. sclbslaLlgl eidll'ndc \Vü~Teinrichl L11l :; 

mit e ine nl mittleren Fehler VVLI "enige r als I ulu auf den 
clektronisdlen Kompemalionshalldsch reiber Li bertragen wer­
den . Nach Beeudigung des Vers"dle> wUI·de der \Yasserge­
hall in neun Absdmittcn des Brikelts bes limmt (Bild 1). 

3. Ergebnisse und Diskussion 

Der Trocknullgsverlauf (Bild 2) läßt e ine Trocluwn<j der Bri­
ketts mit Kaltluft in allen 3 Versuche n e rke nneu_ Er zeigt 
eine r echt gute UlrereinstirnllLLlI1g mit rle n in der Literatur 
[L ] besclHieb)i~LCn V OL'giingefl Lei der Trocknll ng fester Stoffe, 
insbesondere hygroskopischer kapill"rllorüser Güter_ Im 
el'sten Abschnitt (Bild 2, Venuch J) findel e i" relativ inlen­
siver \\lasserentzug slatt, währe nd d er fnlgcllde Absclmitt 
durch eine gerin.gere Trocknungsges ch~\'indig keit gekC'l1nzeich­
n et wird. Unsere Vcrsuchsergebnis>e deLilen darauf hin, daß 
\Vickelbrike lls de r DiciLle von e tw a 300 kg'(1113 bei einem 

1 a.u( t.lic Gesamtrnasse bezogen 

43ö 

\V",sergcl!alt l \-"n et"":> 4;) o/u niclü oder nur zu einem ge­
ringen 'feil von der Lufl ,iurl'h s lrÖlllt \\' erden_ Die \Vusser­
aufnahme ed 'olgt ,in erster Linie an der Brikettoberfliidlc. 
Der Wassertnlnspurt V01l1 Brikellinllern zur Oberflürhe er­
fvlgt fas t ~Lll s,;chlie Bli.·" dllrrh ])irrns ivn_ Au[ die Trvcknung, ­
gesch\\'indigkeit sollte dahcr neben de r Te lllpe l'atllr !lud der 
r'e1alive n LuftFeuchtigkeit dcr Zuluft d<L S \Vasse rangebot an 
ller Brikel:toberfliil'he einen wese ntliche n Einfluß ausüben_ 
In diese m Zu sanLLnenltang llürfte ller gesa mtc l'rozeß des 
\Vassertrall sports vom Iunern deL' ein zelne n Halllie an die 
LIalmoberflüche und schließliclL \'om D"ike ttinuern an die 
lhike ttobedläche aulkrorllentlich Lcd e '-Ilungsvoll sein. Der 
kapillare Flibsigl,eitslrullsport au s llelll Innern all die Dri-
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Nr.desAus-
schnilles 

I 
2 
J , 
5 
6 
7 
8 
9 

7 

6 

8 

9 

MrI!I. Wasser-
geh.des Aus-

schnitles 

29.8 
' 5.1 
51.5 
50,S 
51,0 
21,S 
12,5 
tl,5 
22,1 

UHu 1. Anonlnung <.leI' Au sschniUe z ur lJestimlllung ucs \Vassc l'gcIt J lt :) 
uud miLLlerer \\'assel'gch~h de.' Aus~chnitlc ucs \VirlcclbrikcLL!), 
Die Ausschnillc 1, 2, 8 und 9 wu .. den als Scheiben über den 
gesamlen BriketLqu crschniu. enLnommen, Di e Ausschniltc 3, .. 
und 5 sinH ZyJinct c l' \'on 10 rnrn Dml'. und :!O mlll Länge . Der 
Ausschllir,t 7 cda.ßte di e lose n H.:1lldhalmc und Ausschnitt G 
einen sich anschließend e n Zylindcrring von etwa!) mm \VUlltl· 
dicIie 
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lJild 1. \'erfaur dr'r Trocknullg der Hrikcllschüttung(,11 lind des lo:ill/.4'1-
brikclls. - - - Brikclhc\JiiUung (\'l'rsud\ j\·r. 1). _.. lifi­
kdlsl'.hiiUullg (Vcrsudl Nr. 2), -- EillzelbrikeH ("4'J'::-.wll 
i\'" :1), 

kCltohcl'flii('hc s(üL eilt ["I"lSsigkcitsgeL.ille "ora"s, das dun'h 
die nachfolgcnde C[eidlllu~ hcschl'lcben "'inI: 
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die illl l)"'h''''J'ullgszust;"nd je h ,It lt;l'h­

Luug z be'H'gLc \Vasserlllasse; 

die I'läche des GULqucrschniLLs; 

dic kapillare Flüssigkeitszahl ; 

die FlüssigkcitSlllaSSP' in i 1113 Ces'"llt­
VUIUIl1C'll ; 

Flüssigkeilsmasse je kg' TrockensubsLanz; 

DichLe des tl'OCkelleIl S Loffs, 

1It, ('['sll'n Trocknungsabsc1ll1itL ist das \Y"sserangebot dllreh 
das vorhandcne Oberfliichcnwasser und dUl'ch den \Vasscl'­
gehalt der H."ndzonen größer, so daß von cle,' ulnst.römend,," 
Luft mehr \Vasscr abgeführt werden kann. Im zwcit('n 
Abschnitt wird im \\,('seIlUichcn nllr jencs \Vasser abgeführt, 
uas im Jnnel'11 verdampft und dall1pfförmig an die Oberfliichc 
gL'langt. l'ür diesen Tl'oclmungsabscltnitt dürftc der Vorgang 
des VlasserLrnnspOl'ts aus deJll Inncl'll an dic BrikCLtol,,'r· 
flüehc für dic 'J'l'ucknLJngsgcschwincligkeit entscheidend s"i", 
Bei der Beurteilung dic,cs Vorgangs isL neben der <';ul<lI't, 
der CuLsLr"ktur und dem Zustand Ller Zuluft (Troc1Ulull~S' 
gradient) \01' allen Dingen die \'0111 \Yasser zurückzulcgl'l](1c 
TransporLenLfel'1luJlg (ßrikl'tLgrößc ulld -form) von Einfluß, 

I)er Zusal11lf1cJ)ltang z\\'ischL'lI deI' Trocknungsgcschwindig­
keit und der charakterisLischen Abmessung des zu trock­
llcllllcn l~örpers \\'ird durch dic 'l'rocknullgsverlallfkurve [I J 

({DoS cc= r Cun) 

dargcsLellt. 

llierin bedcuLen: 

('2) 

({D ia kg-jm2h die 'l'rockllungsgesch\\indigkeit; 

S 111 Jll dic Schicl,tdickc des zu LrocknelldclI 

Körpers; 

,TJJ' ilL kgJkg d('11 miLilerc'll FeuGlüigkciLsgehalL lieS 
Trockengutes, 

AllS diesen Zu.-..allllllcllhängen zwischen Trockllungsgcschwin­
digkeit und Ahmessuagcn des zu t.rocknenden Körpcrs läßt 
sich nachweisen, claß cinc Vcrdopplung des Brikettdurcbmes­
sers bei sonn gleichen \'erhültnis,en ei'le Verringerung der 
'l'roclOllillgsg"es('ltwLndigkeit Oll! elwa dllS Vierfache verur­
sacht. 

))ic übcl.' d"n gesallJlen Belüftungszeitl'ClILIll cl'lniu<'lte spezi, 
fis"he \y",sscr"ufJlalllllc der Luft ist lllit 0,17 g/m3 im Ver­
such 1 II nd 111 it 0) g/rn:1 i,n Vel'stlch ~ iiu Berst gering und 
hestätigt djc VCrllllllullg'. dalJ die T/'t)ckllllng-.~g-(~~('h\\"inJigkcil 
,'om \Yasscl'allgelJOt ;\11 ,[Cl' ()bcrl'liidlc llIaßgeblich bestimmt 
wird, Aus dieselll Ergebnis Iid,lL sich die überaus lange Truck-

lieft ~i Sqllt'lll])CI' HJGö 

nungsd<tuer VOll LW BclüftLlIJg-sstLilldcn im Versuch I und 
:!(iO BelüfLungs,sLunden im Vcrsuch :2 "I'Uiircn (ßild :2), 

J)er dcn 'l'rocknullgs,'crlauf kt'n"zei,'hll(,,,dc \V"S,SCl'l'III.ZU~ illl 
1~lillL;\kallllller\'L'rSLlch läßt cin,~ 1'I'l'hL gllie l"'IJl'l'cillSlillllllllUg 
des TrocIwungsvorgangs ill' Lill/.c1brikctL llIit dem deI' Bri­
kCLLs('h,'ltlung crkcnllcn (ßild :2), Die 1)"'1 im'llulig dcs Was­
s(,l'gchalLs nach der Dc1,iI'lung in ""l'schi"delicll AU"l'hniLLcn 
dcs BrikcLLs zcigL cillcn deulli('hcll "' Ilsticg dcs \Vasscrg-ehalts 
"un außell nach inncn, I'lI Kerll seihst ist [wch kci" Illcrk­
lid,e!' 'J'l'ockJlllngscrfolg- zu vcr/,cil'illlcn, \\'i;l""'IId der \Vas­
scrgeh<tlt dcl' lbndzolu' ,'twa :I;) % I)drii~t, Ilc!'l'"cI,"n illl 
I(erll nach el\\'a IDO H,'Il',fLulIg'''Lull,kn illlll"'1' noch 1Il cl 11' 

,," :;0 0/0, 
j)ic 'J.'ClIlllCI,<,Lul'lllCSSUllgCll e'" .In llrih,tlol",rfliic!J" inncr­
halb dcl' SchOLtung lassen wührcnd dcl' Ilcliiflungsz,cit keine 
"'c,,cntlichen DiJ'fcJ'enzen zur 'l'l'II'jJCl'atuJ' der Zuluft fcststel­
len, Dicsc Tat..sachc ist auf dic geringe \V",,,cl'<tufnahme der 
Luft uuu auf eine gewisse Eigcuerwürllllln;; zlll'ückzufühl'cn, 

Wird die 13clüflllllg- ulIlcrbl'Ochcll, ,so steigt ,Ii,~ TClIlper<.Ltur 
iln Drikettinncrn nuf anlli.illel'l"l /j0 oe "TI, 

4. Schlußfolgerungen 

1. \Vickelbl'ikctts alls \Vie,cllgl'as miL ciner lJic!Jlc "UII cl\\<! 
:;00 kg/m;J lind cillelll \Vasscrg"halt ,'on iibel' f,,) °:0 lasscll 
beim Bclüften mit l{altluft (LufLtCIIlPCI';(LIII' ,'Iwa :20°\', 
relative LuftkuchLigkcit etwa SO 0/0) lIur ci"cll ~eringell 
TruckullllgsdCckL crkennen, 

J, Die 13l'i"el Ls \\'crdcn 1\U I' zu cincm gcri n~,'" '['"i I "'li' der 
Lltft dUl'chsLrüJ1\t, so daß die \Vasscraufn,dullc "ur\\IC­
~'end alt der Brikettubel'flüdle erfulgt. 
Dic TransporLgesl'hwi\1lllgkeit LIes \V",,,,~rs """I Brikett­
inl\el'Jl an die Brikcttoberfli.idlc wird vun dcr Gutart lind 
(~utstrllkLul', von dcn Bl'ikcttablnc,;su Ilg(,1l (f ,iLnge lind 
Durchmesser) so,,'ic vun der 13I'ikettstruklur bceinrtul,\t. 

3, Die spczlfischc Wasseraufnahme ,lcr Luft isL lIIit 0,17 g'IIl:; 
und 0,2 g/m;J iiußerst gering-, Eine Tl'wknungsbcschleuni­
gllng ist sOlllit nicht dllrch eineIl höhercn ,spezifischcn 
Lllftdllrchsatz, sondern in erster Linie dllrch Erhöhung 
cler LlIfLLl'II'pcr:ltur 1.11 erzielcn, 
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Technische Hilfe durch die KOT 

Den Uesddü"'''c\I Ul'~ :\. Deut.::.rhen Baucrllkongr('""l's entsprechend ist 
din J"::ouper:llioll das Jl~wplkellenglieu für uje Li" .... u(lg' der !I<1upta.ufg,\­
IJeu dt'L' L;ulllwirbchaft und S'llJrung:;;güterwirlscllaft. Sie 'Zu förderJl 
lind zu ullLerslliLwn nlUß deshalb wichtiges Anlirg'ctl auch dCI' !\.DT 
und illl'Cl' l;licd(,l'llllgen 51'(n, 

Der 1-'\'0 Lo.ndtedlilik th'~ llezirkes \fugclt'lHu'g be~cld.iJLigle sid\ :\uf S~:l­
Her Ar.ueihL<lgung ;\lll 7. Juni lDGS im LI \V Caruekgell eingt'lll'lld mit 
uicsen FI':.Ig·ell. AIII:-tß U:I/.II \\';u'en Jlf'Stl!:lIC in uer ZGE IUi1zlillgcll, dL'l' 
KOG Dähre llild \'els('hi('denen l"::fL. I.GE näLdingcn benöligt (t'dIUi­

sehe Untel'"tiiLzung bei der Einrichtung ('iner Schällinie für S[)f'i~e' 
k[trLoffeln) die im Trocknung'iwerk lraldt'llsIeben .'Hls/.IlL;J,ucn \llld in 
P..:.iLzlingcn zu montirrcn ist. Die l<\)T-,\kLivs im KfL lIaJden~I('j)eJl 
und im Leilbel.rieb fiir' Ilillenme('hanisicrung \\'olmirsLedt fönJern dicse 
Illiti;J,Live von Hiilzlingen ideologisch, faddidl und organisatorisch, 
Hesol1<.leres Kriterium ist der 'l'1':ln,,;pOl't der ges('h~lIlen K;uLoffeln zurrt 
Trocknung:swerl~ H. bei ~lal'kcm Frost; hip]' i...:L uUl'ch KDT-Gl'cmien 
(\:\. Tl'anslJort usw.) Filllluß zu 11~'llnl('Il. 

um .\nleitung und hOnlal(t des l"::fr, S~d..:wcdcl zur KOG nührc Gei 
Linführung uer' spci'.ialisicl'len TJtsLnndhallung lind direklcJll n('i'.tl~ VOll 

1':r:-;atzl.eilen ".u '\'('rhc5sprn, wird sielt die J{DT-BS de~ Krr. für die 
Lösung diesel' .\Ufg:llwrl cinseli'cl]. 

l~el'.J,Lcll wllrde fcrner iiht')' rillc aktivcre BolJe (k~ F\"o \llld üer n5 
:lU[ "llen Gebieten dcr LllruwüLschaft UIUl l\~\hl'LJng"gi.jlcL'\\·il'(..,('h:tf(, 

in SonuerlJcit Lei der ZU<;,JlTllllen':lr.ucit miL den Cr'emj('11 der LchcllS-
luiltel' J nd ustric, 
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